
„Es war ein ganz normaler Sonntag...“



1 Korinther 12, 1-3, 4-11 (ELB)

Was aber die geistlichen Gaben betrifft, 
Brüder, so will ich nicht, dass ihr ohne 
Kenntnis seid…

Es gibt aber Verschiedenheiten von 
Gnadengaben, aber es ist derselbe Geist; und 
es gibt Verschiedenheiten von Diensten, und 
es ist derselbe Herr; und es gibt 
Verschiedenheiten von Wirkungen, aber es ist 
derselbe Gott, der alles in allen wirkt.

Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes 
zum Nutzen gegeben.



1 Korinther 12, 1-3, 4-11 (ELB)

Denn dem einen wird durch den Geist das Wort 
der Weisheit gegeben; einem anderen aber das 
Wort der Erkenntnis nach demselben Geist; 
einem anderen aber Glauben in demselben 
Geist; einem anderen aber Gnadengaben der 
Heilungen in dem einen Geist; einem anderen 
aber Wunderwirkungen; einem anderen aber 
Weissagung (Prophetie), einem anderen aber 
Unterscheidungen der Geister; einem anderen 
verschiedene Arten von Sprachen; einem 
anderen aber Auslegung der Sprachen.

Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und 
teilt jedem besonders aus, wie er will.



1 Korinther 14, 26 (ELB)

Was ist nun, Brüder? Wenn ihr zusammenkommt, 
so hat jeder einen Psalm, hat eine Lehre, hat eine 
Offenbarung, hat eine Sprachenrede, hat eine 
Auslegung; alles geschehe zur Erbauung…



„Es war ein ganz normaler Sonntag...“



Apostelgeschichte 3, 1-6 (NGÜ)

Eines Tages geschah Folgendes: Gegen drei 
Uhr, zur Zeit des Nachmittagsgebets, gingen 
Petrus und Johannes zum Tempel hinauf.

Um dieselbe Zeit brachte man einen Mann, 
der von Geburt an gelähmt war, zu dem Tor 
des Tempels, das die »Schöne Pforte« 
genannt wurde. 

Wie jeden Tag ließ der Gelähmte sich dort 
hinsetzen, um von den Tempelbesuchern eine 
Gabe zu erbitten.



Apostelgeschichte 3, 1-6 (NGÜ)

Als er nun Petrus und Johannes sah, die eben 
durch das Tor gehen wollten, bat er sie, ihm 
etwas zu geben.

Die beiden blickten ihn aufmerksam an, und 
Petrus sagte: »Sieh uns an!« Der Mann sah 
erwartungsvoll zu ihnen auf; er hoffte, etwas 
von ihnen zu bekommen. 

Da sagte Petrus zu ihm: »Silber habe ich nicht, 
und Gold habe ich nicht; doch was ich habe, 
das gebe ich dir: Im Namen von Jesus Christus 
aus Nazaret – steh auf und geh umher!«



„Was ich habe, das gebe ich dir...“



Jahreslosung 2025

1 Thessalonicher 5, 19-21 (ELB)

Den Geist löscht nicht aus! Weissagungen 
(Prophetien) verachtet nicht, prüft aber alles, 
das Gute haltet fest!



1 Korinther 14, 1-5 (HfA)

Die Liebe soll also euer höchstes Ziel sein. 
Strebt aber auch nach den Gaben, die der 
Geist Gottes gibt; VOR ALLEM danach, in 
Gottes Auftrag prophetisch zu reden. 

Wenn nämlich jemand in unbekannten 
Sprachen redet, dann spricht er nicht zu 
Menschen, denn niemand versteht ihn. Er 
spricht zu Gott, und was er durch Gottes Geist 
redet, bleibt ein Geheimnis. 

Wer aber eine prophetische Botschaft von 
Gott empfängt, kann sie an andere Menschen 
weitergeben zur ERBAUUNG und 

ERMUTIGUNG und TRÖSTUNG…



1 Korinther 14, 1-5 (HfA)

Wer in unbekannten Sprachen redet, stärkt 
seinen persönlichen Glauben. Wer aber in 
Gottes Auftrag prophetisch spricht, stärkt die 
ganze Gemeinde.

Ich will schon, dass ihr alle in unbekannten 
Sprachen redet. Aber noch besser wäre, ihr 
könntet ALLE in Gottes Auftrag prophetisch 
sprechen.

Das ist wichtiger, als in unbekannten Sprachen 
zu reden, es sei denn, das Gesprochene wird 
übersetzt, damit die ganze Gemeinde einen 
Gewinn davon hat.



Bedeutung: “prophetaia”

• “für (vor) Gott sprechen”

• Die Weitergabe einer Botschaft von 
Gott an Menschen…

• …damit sie aufgebaut, ermutigt und 
getröstet warden

ERBAUUNG „building up“

ERMUTIGUNG „stirring up“

TRÖSTUNG „cheering up“
 



Was ist ein prophetischer 
Impuls?



Zusammenspiel zwischen 

“Zungenrede” und “Prophetie”

Zungenrede + Auslegung = Prophetie



Römer 8, 26

Ebenso kommt aber auch der GEIST unseren 
Schwachheiten zu Hilfe. 

Denn WIR wissen nicht, was (oder wie) wir 
beten sollen, wie sich’s gebührt; aber der 
GEIST selbst tritt für uns ein mit 
unaussprechlichen Seufzern.



Wir sprechen die GEBETE von Jesus…
„Er lebt für immer, um bei Gott für sie einzutreten.“ 
(Heb 7,25)

Wir fühlen die GEFÜHLE von Jesus…
„Als er noch auf der Erde lebte, hat Jesus sich im 
Gebet mit Bitten und Flehen an Gott gewandt, 
der ihn vom Tod retten konnte; mit lautem Rufen 
und unter Tränen hat er seine Not vor ihn 
gebracht.“ (Heb 5,7)

Wir denken die GEDANKEN von Jesus…
Wie die Gedanken eines Menschen nur seinem 
eigenen Geist bekannt sind, so weiß auch nur der 
Geist Gottes, was in Gott vorgeht. (1 Kor 2,9-13)



Was ist ein prophetischer 
Impuls?

GEDANKE – ein Begriff, Bibelvers, 
Satz

GEBILDE – ein inneres Bild, ein 
Ereignis

GEFÜHL – Frieden, Freude, Sorge 
Unruhe, Traurigkeit…



Wie empfange ich einen 
prophetischen Impuls?



Woher weiß ich ob der 
Impuls von Gott ist?



Es gibt nur 3 Quellen:

• DER TEUFEL…
• ICH / DU…
• GOTTES GEIST…

Es gibt 3 Prüfungskriterien:

• … ermutigt es?
• … baut es auf?
• … tröstet es?
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